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gepl. RW-Kanal
DN 300 PP
1,80 - 2,65m tief

15 cm Rohrauflager

gepl. SW-Kanal
DN 200 PP
1,50 tief

15 cm Rohrauflager

30
20

15

gepl. TW-Leitung
VW DN 100
1,50 tief

-1.50m

10
15

30

1.
65

m

15 cm Rohrauflager

0.55 ca.1.51 ca.1.15

1.46 1.00

Anteil Rohrgraben SWAnteil Rohrgraben RW

1.20

0.50

Anteil Rohrgraben VW
30

15
40

 b
is

 7
5

80

bis 0,40

mehr als 0,40 bis 0,80

mehr als 0,80 bis 1,40

mehr als 1,40 b = OD +1,00

b = OD +0,85

b = OD +0,70

b = OD +0,40 b = OD +0,70

Regelfall Umsteifung

verbauter Graben

b = OD +0,40

b = OD +0,40 b = OD +0,70

β ≤ 60° β > 60°

geböschter Graben

Lichte Mindestbreite b
[m]

Äußerer Leitungs- bzw.
Rohrschaftdurchmesser

OD

[m]

DIN 4124, Tabelle 6 - Lichte Mindestbreite für Gräben
mit Arbeitsraum in Abhängigkeit vom äußeren Leitungs- bzw. Rohrschaftdurchmesser

0,60

0,70

0,80

1,00 Verbauter Graben über 4,00 m

Verbauter Graben über 1,75 m bis 4,00 m

Verbauter Graben bis 1,75 m

Art und Tiefe des Grabens

DIN 4124, Tabelle 7 - Lichte Mindestbreite für Gräben
mit Arbeitsraum und senkrechten Wänden in Abhängigkeit von der Grabentiefe

Lichte Mindestbreite b
[m]

Geböschter Graben bis 1,75 m

0,70 Teilweise verbauter Graben bis 1,75 m

4.112.00 3.01

8.21
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Rohrgraben FW

AG: Stadtwerke Oberland
(detailierte Planung, Bauzeit und
Bauablauf durch Stadtwerke Oberland)

vorh. sandgeschlämmte
Schotterdecke, bei Erfordernis
wiederherstellen

Fugenverguss

Einbaulage bestehende SA

Anschluss private Vorgärten,
Zufahrten, Zäune, Borde usw. ,
im Bestand sichern / schützen

4 cm   Asphaltbetondeckschicht

10 cm Asphaltbetontragschicht
46 cm Frostschutzschicht

vorh. Asphalt,
erhalten

Bestandsbord erhalten,
bei Erfordernis neu setzen

Rückschnitt nach
ZTV A StB 2012
0.15-0.20 m bzw.
örtl. Festlegung

Rückschnitt nach
ZTV A StB 2012

0.20 m bzw.
örtl. Festlegung

Fugenverguss
(Analog Bestand herstellen)

Anschluss private Vorgärten,
Zufahrten, Zäune, Borde usw. ,
im Bestand sichern / schützen

AG: SOWAG mbH ZittauAG: Eigenbetrieb
Abwasser Spreequellen

AG: Eigenbetrieb
Abwasser Spreequellen
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Regelquerschnitt 2   -  Goethestraße

SOWAG mbH
Äußere Weberstraße 43

02763 Zittau
Tel.  (03583) 77370

Eigenbetrieb Abwasser
"Spreequellen"
Betriebsführung SOWAG mbH

Ingenieurbüro
Giehler GbR
Am Spitzberg 15 * 02791 Oderwitz * Tel. 035842 245-0
Fax 245-26 * E-Mail: info@ib-giehler.de
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Wasserversorgung in Ebersbach- Neugersdorf
OT Neugersdorf, Tiefbau RA TWL Goethestraße
2. Bauabschnitt von Lessingstraße bis Humboldtstraße

Bereich Herwegstraße bis Bauende ( vor Haus Nr. 26)
M 1 : 25

Rohrgrabenregelquerschnitt 2

Ausschreibung


